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mit jenem Arupium (Aurupium) verwechfelt werden, welches Strabo

unterhalb der Save in die frainerifchen Gebirge ‚verfeßte.

In neuefter Zeit ift- zu Arnfels ein Grabhügel mit antiken Ges

genftänden aufgefchloffen worden.
Die Nömermonumente zu Gamlig, Leibnig, Kleinftätten, Eibis-

wald und Schramberg bezeugen übrigens Fräftigft die uralte Bewohnung

aller Gegenden um Aunfels umher. Ein Venuftinus Fömmt zu Salj-

burg vor. Juvavia. p- 58. — Megiser führt diefe Infchrift von

Kärnten an. "Valvasor, rain, II.'p- 238.

Sn Marfte Muifee.

Im Haufe des Walcherbäders Nr. 139, links neben der Hause

thür, findet. fich ein. weißer Quarzftein mit folgenden plaftifchen Sebil-

den eingemanert:, Zwei ‚einander gegenüberftehende, bis an die Ober-

fchenfet fichtbare Männer in eigenthümtlichen Nöcken mit aufrecht und

auseinanderftehenden Halsfragen. Einer derfelben eine vierecfichte, oben

offene Kifte (Rufe), der Andere in der Nechten einen Henkelfrug, in

der Linken einen Becher haltend. Unterhalb Der Kufe und des Bechers

find zu ‚beiden Seiten zwei Töpfe mit auseinanderftehenden Henkel‚ges

meißelt. Keine Infcehrift hat fich erhalten, wodurch die Bedeutung diefes

plaftifchen Gebildes beftimmter. angedeutet würde. Unzweifelbar aber

deutet dies Denkmahl fprechend genug auf Die in den Gegenden um

AYuffee und deffen Saljbergen einheimifchen Halaunen, Haller, Hal

Linger, Hellinger, und auf deren Hauptbefchäftigung, die Bears

beitung der Salinen und das Salzfieden. Kufe, Becher, Krug

und Sudtöpfe find, auch ohne Iufhrift, laut genug redende und fi

ausfprechende Symbole. i

Die Nömerfteine zu Admont, Notenmant, Liegen, Schladming,

auf dem Pötfchenberge und in SIchl, endlich der fich felbft ausfprechende

Name der Halauner des Ptolomäus verbürgen Die urältefte Bewodh-

nung aller Gegenden um Auffee.

Bruck an der Mur.

Eine Münze aus Erz „Trajanus.*

Im Marktfleden Büfchelsdorf.

An der Äuferen KRirchenmaner, mit faum, und nur theilweife mehr

(esbarer Infchrift, folgender Nömerftein: Gruter, p- 878.

MALEIVS. ATRESO. FIL. ... NS, LXXX. D. LASSIA: Q

FIL. BRYT. VIX. AN. FEC.

Der Name Maleius fteht auf diefem Steine einzig; auf anderen

Nömerfteinen überhaupt werden nur Malius, Malia, Mallius, Mallia,

gelefen. Die ähnlichen Namen Malai (Malaius) fommen auf einem

Dentfteine im Geisthafe sor. Ein Mualeius hei Gruter, p- 131. n.

2. — Der landeseingeborne Maleins, Sohn des Atrefo, Tcheint demnach)

in feinem achtzigften Jahre, und Quinta Lalfia ihrem kaum Ein Iahr

alten Sohne dies Denkmahl gefeßt zu haben.
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In Eilly.

1. O. M. ET. SALVTI. CELEIAN. AVG, P. AELIYS. VE-
RINVS. VE. COS. PRO. SE. ET. SVIS.

Jovi Optimo Maximo, et Saluti Celejanae (Celejanorum) Augu-
sto Publius Aelius Verinus Veberanus (Vir egregius) Consul,
Pro Se et Suis (Faciundum curavit).

Einen Verinus Saturninus liest man auf einem Denffteine zu
Stallpofen. — Ob P. Ael. Verinus Diefes religiöfe Denfmahl dem höch-
ften Jupiter und der hehren celejanifchen Göttinn Salus aus perfön-
licher Verehrung, oder in Folge der Rettung bei einer peftartigen Seu:
che, oder als einer, von den Stadtbürgern zu Geleja vorzüglich verehr-
ten Gottheit geweiht habe, ann nicht mehr nachgewiefen werden. Die
Göttinn Salus bei den Römern, bei den Griechen Hygiea, ward für
eine Tochter Supiters gehalten. — Gruter, p. 10. 367. — Kin-
dermann, Il. p. 266. Apianus.

(1?) ©. M. P. O. (Jovi optimo maximo, patri omnipotenti)
C. BELLICIVS. INGENVVS. ji VIR. CL. CEL. (Duumvir
Claudiae Celejae) ET. AVRELIA. CONIVNX. PRO, SALVTE.
SVA. SVORVMQVE. OMNIVM.

Diefes Denktmahl befindet fih in der Stadt Cilly im Haufe
Nr. 35. Bellicius fümmt auf Denffteinen (Bellicius Restitutus) zu
Walöftein, (L. Bellicius) als Decurio Juvaviensis zu Burghaufen an
der Salza, (Bellicius) ju Augustae Taurinorum — Gruter, p- 475.
n. 2. und M. Bellicius Saturninus zu ©&t. Veit in Kärnten — Gru-
ter, p. 103: n. 13., vor. — Juvavia, Abhandt. p. 43. — Gru:
ter, p. 375. n. 2. Bellieina, Bellicia Spectata Iefen wir auf Dent-
mählern zu Cilly und Weiß,

1. O. M. EPONAE SANCTAI M-CI.

Diefes Dentmahl, am linken Thorpfeiler des jautifchen Gartens,
dem Voglainafteg gegenüber, eingemauert, — der Göttinn Epona und
der Schußgättinn Geleja zu Ehren errichtet, — ift nunmehr blos als eine
halbe Trümmer vorhanden. Einige nehmen Epona für eine befondere
römifche Gottheit der Efeltreiber; andere für die Schuggöttinn der
VieHftälle überhaupt, in welchen ihr Bild aufgeftellt und zu gewiffen
Zeiten mit Kränzen und Blumen gefchmückt zu werden pflegte; wieder
andere endlich für Hippona, die Schußgöttinn der Pferde,

NEPTVNO. AYG. SAE. CELEIANI. PVBLICE....

Ein Denkmahl, dem Gott Neptun zu Ehren errichtet — nur ver:
flümmelt erhalten,

DEO. HERCVLI. IVLIA. MAXIMA. VOTI. SVI. COMPOS.

Auch Diefes, Dem Herkules zu Ehren errichtete Denkmahl feheint
nicht ganz in feiner urfprünglichen Geftalt auf uns gekommen zu feyn.
Muratori, Thesaur. noy. inseript. I. p. 55.n. 1., p. 61. n. 8.
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MARTI. HERCVLI. VICTORIAE. NOREIAE.

Diefes veligiöfe Denktmahl, dem Gotte Mars Herkules zum Dante

für einen, über Norifum, im Noritum, oder bei der Stadt Noreia?

errungenen Sieg errichtet, befindet fich im oberen Hofe des Schnepf-

leitner’fhen Haufes in der Stadt. — Alle Tragen und Forfhungen

über die beftimmte DVeranlaffung und den Zweck diefes Dentmahls

find gänzlich vergeblich. Gruter, p. 56.

GENIO. AVG. ET. LARIBVS. P. VRSINIVS. MATVRVS.

ET. CASSIA. CENSORIA. V....

Genio Augusto Et Laribus P. Ursinius Maturus Et Censoria

Cassia Voyerunt.

Ein religiöfes Denfmahl, dem hehren Schußgeifte undden Haus-

fußgöttern geweiht, in Folge eines Gelübdes, von den Ehegatten PB.

Urfinius Maturus und Gaffia Cenforia. — Nac römifihen Vorftellun-

gen hatte jeder Gott, jeder Menfch, jedes Haus, jede Stadt, jede Ge-

meinde ihren Genius. Die Genien der Götter biegen Penates; die

Genien des Zufammenmwohnens der Menfchen, der Heimat, Des Vater-

haufes und des fihern Schußes darin, die Befchüger und Erhalter der

Güter des Haufes begriff man unter Lares, Lasses. Der Unter-

fehied zwifchen Laren und Penaten ging daher dahin: Die Pena=

ten fanden höher, waren urfprünglich Götter, perfonifizivte geheimwir=

ende, erhaltende Naturfräfte, Die Genien, welche. dem Menfchen das

verleihen, was er fich felber nicht geben kann; die Laren Dagegen

waren felbft einmal. Menfihen, Die Vorsäter beftimmter Jamilien ges

wefenz fie weilen daher nach) ihrem Tode als Geifter in ihren ehema-

Yigen Häufern und unter Der Familie ihrer Nachkommen, fie bewas

hen Haus und Familie, wie treue Hunde und wiffen auch jedes-

mal im Voraus, wo Gefahr von Auffen droht. Diefe wenden fie ab,

während die Penaten Segen und Glüd im Innern ausipenden. Ein

fotcher Penate if der hier. bezeichnete Genius Augustus. — Kin-

dermann, Il. p. 264. liest Ursinus. '

GENIO. ANIGEMIO. CVLTORES. EIVS. V. S. L. M. (vo-
tum solverunt libenter merito.)

Diefes Denkmahl, eine Ara vorftellend, haben dem anigemifchen

Schußgeifte feine Verehrer in dankbaren Gefühlen geweiht. Genius war

der Schußgeift eines Menfchen, der mit ihm geboren wurde und mit

ihm von der Welt abtratz der das Thun und Caffen des Menfchen be-

fiimmte. Man opferte ihm zu gewiffen Zeiten und fehwur bei diefem

feinem eigenen Genius, fo wie bei dem Genius anderer Menfchen, Man

glaubte auch allgemein, daß jeder Menfch zwei Schußgeifter um fich

habe, einen Guten und einen Böfen, Endlich hatten, nad) dem teli=

giöfen Glauben der Nömer, auch Städte und DOrxtfehaften eben folde .

ihnen eigenthümliche Genien, Ein folder Genius fjeint der auf ges

genwärtigem Denfmahle Genannte gewefen zu fegn. Gtwas Näheres

and nod) Veftimmteres darüber zu fagen, ift nicht möglich; Dem Diefer

Seid. d. Steiernmart: — 1.32. 23.
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Genius Anigemius ftehet hier einzig. Diefe Ara befindet fih in der
Stadt Eilly, in der Hervengaffe Nr. 13.

GENIO. CIVITATIS. ORDO. CELEIENS. (Ordo Decurio-
num Celejensium,)

Ein den Schußgenius der Stadt Celeia von den Stadtobrigfei-
ten errichtetes Denfmahl. Kindermann, l. 363 — 370. — Lin-
hart, 1205-1.

COLONIAE. CELEIANAE. DIS. IRATIS.

Ueberreft der Infchrift eines zertrümmerten Denkfteing, welcher
zur Verföhnung der erzürnten Götter, wahrfcheinlich bei einem allge-
meinen Unglücke, geweiht worden zu feyn fiheint. Graevii Thhesaur.
V. p- 920.

CELEIAE. AVG. P. AELIVS. COS. PRO. SE. ET. SVIS.
V. S. L. M. (Votum solvit libenter merito.)

Andere Abfchriften geben Diefe Infchrift als ein Bruchftüc einer
größeren mit dem Beginner: ... ET BALBINO, COS. u.f. w., oder;
CELEIANVS. AVG. u. f. w. Kindermann, Ill. p. 269.

D. M. FLAVAE. AVR. ADIVTORI. CIVI AFRO. NEGOT.
©- AN. XXXV. CON. K. IITLVM. POSVIT.

Sinn und Bedeutung diefes wohlerhaltenen Denkfteins fprechen
fih felbft aus, daß nämlich dem Flasaus Aurelius Adjutor, Bürger,
afrifanifchem Handelsmann, welcher im fünf und dreißigften Lebens»
jahre geftorben ift, die liebende Gattinn Dielen Stein fammt der Grab-

fchrift habe errichten laffen. Der Name Adjutor findet fih auf Mo-
numenten zu Pöllau und Weiß. Gruter, p. 645. n. 14. — Biel-
Fach falfch abgefchrieben findet fich Diefe Snfchrift: Muratori, Thes.
11. 952. — Linhari, 1. 187. — Mein Norifum, I. p. 384. —
Kindermann, 1l. 264.

D. M. MATT. ADLECTO. INTERFECTVS. (A?) MATTIZA-
RIS. AN. XL. (ANNT. QVINCTA. CON. V. F.

Diefes Denfmahl ift in der neuern Zeit im Kreisamtsgebäude zu
Eilly tief unter der Erde wieder aufgefunden worden. Ober dem Qua=
dratfelde der Infchrift find die Bruftbilder von Mann und Frau, dann
im Dreieckfelde darüber das Medufenhaupt oder der breitgedrückte Gor-
gonen-Kopf (Togyerov oder L’oeyoveiov), und in den Eeräumen
außenher Delphine gemeißelt: Auf einer Seite ift die Schrift: einiger-
maffen zerftört, welche jedoch den Sinn des Denfmahls dahin ausju=
Iprechen fcheint, daß Antonia Quinkta, die Gemahlinn des Adleftus,
welcher im vierzigften Jahre feines Lebens von den Mattigaren ift ges
tödtet worden, diefes Gedächtnifmant habe errichten laffen. Welche
Völkerfchaft die Mattizaren ? wo Diefelben gewefen find, ift gänzlich un-
befannt. Gruter, p. 552. — Kindermann,Ill. 2. 66. ;
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D. M. SECEIVS. SECVNDINVS. VET. LEG. I. ITAL. PE-

TEIVLA. SEVERIA. CONI. EIVS. SIBIL ET. SECCIAE.

SECVNDINAE. FIL. ET. MARIIS. MAXIMO. ET. SECVNDO.

NEPOYTIBVS. SVIS. VIVI. FECERVNT. ET. IVL. APRICIO.

FIL. MIL. LEG. SS.... B. F. PRAEF. STIP. AN. VL ©.

ANN. XXV.

Diis Manibus Seceius Secundinus, Veteranus Legionis Secun-

dae Italiae Peteiula Severia conjux ejus sibi et Secciae Se-

cundinae Filiac et Mariis Maximo et Secundo Nepotibus suis

vivi fecerunt et Julio Apricio filio Militi Legionis supra scrip-

tae bona Fortuna praefecto stipendiato (Stipendiario, Stipen-

dio). Annis Sex. moriuis annorum viginti quinque.

Die Namen Secundinus, Secundianus, Secundus erfcheinen

mit verfchiedenen Vornamen auf vielen vaterländifchen Denkfteinen zu

Eilly, Pettau, Podverh, Seau, Feldbach, Saisthal und Kaindorf.

Peteiula und Aprieius ftehen hier einzig. Severina liest man zu

GSrafendorf und Semriad. Gruter, p. 560. — Kindermann,

11. 265.

D. M. AVYR. SATVRNINO. VET. ©. AN. XLV. FT. AVR.

SECVNDINAE. CON. ©. AN.XXXV. ET. AVR. SECVNDINO.

FRAT. ©. AN. VII. DECIMIA. QVAETA. AVIN. ET. AVR.

CRESCENTINVS. PARENTIBVS. CARISSIMIS.

Ein Denfmahl, welches die Großmutter Dezimia und der danf-

bare Sohn Grescentinus ihren Enfeln und geliebten eltern haben

errichten laffen. Saturninus findet fi) auf Monumenten zu Gilly und

Stallyofen. Decima fteht hier einzig. Gruter, p. 531. in sacello

S. Maximiliani, — aufen an der St. MarimilianssKapelle. Im Dreiedfs

felde ober der Infchrift ift ein Medufendaupt mit Schlangen zu beiden

Seiten gemeißelt. Kindermann. Ill. p. 265.

D. M. AYR. SECVNDINVS. ET. AVR. VALENTINA. CON.

vıVl. FEC. SIBI. ET. AVR. SECVNDIANVS. FIL. ©. AN.

VI:. CRVDELES. PARENTES. FACERE. CVR.(curaverunt).

Innen in der St. Marimilians- Kapelle. Ober der Snfchrift die

plaftifchen Bruftbilder von Vater, Mutter und Sohn. — Der Zufan=

menhang feheint hier zu fordern: Aurelio Secundiano zu lefen. Es

dürfte vergebliche Mühe feyn, mit Gewißheit erklären zu wollen, warum

fih die Aeltern Secundinus und Valentina wegen ihres im fechsten

Lebensjahre verftorbenen Sohnes crudeles parentes genannt haben ?

Die Namen diefer Infchrift fommen auf vielen fteirifch- römifchen Mo=

Numenten vor, C. Catius Secundianus 1. Vir — zu Seen, Hund.

11. 236. — Gruter, p. 762. Aurelius Secundianus am Zeifel-

berge bei Klagenfurt, — Carinthia, 1823. W. 21. — Kinder-

mann, 1ll. 264

DIS. MAN. SACR. STATIVS. V, FI, SATVRNINVS. C. STA-

TIO. SEIANO. T. EX. VOTO.

23 *
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Diefe Inschrift Löfet fih am beften folgendermaffen:
Diis Manibus Saecrum. Statius- vovit. Filius Saturninus C. Sta-

tio Seiano terminavit ex voto; oder: Diis Manibus Sacrum

Statius VeberanusFilius Saturninus C. Statio Seiano 'I'ribuno

Ex Voto (posuerunt).

Der leßtere Name fteht auf diefem Gedächtnißfteine einzig. Gru-

ter, p. 98. — Kindermann, Ill. 169. mit fehr ivriger Vermis
fung IL p. 152 — 153.

D. M. CVP. CVPITIANVS. ®©. AN. LX. ET. BEB. MAXI-

MIANAE. C. ®. AN. L. FLA. DECORIANVS. B. ET. CVP.
IVLIANA. CON. AN. VII PAR. FAC. CVR.

Diis Manibus. Cupitio Cupitiano mortuo annorum sexaginta

et Bebiae Maximianae conjugi mortuae annorum quinquaginta

Flavius Decoratianus. Bivus (vivus) ei Cupitia Juliana conjux

anno septimo parentibus carissimis faciundum curaverunt.

Gruter, p. 737. — In aede Minoritarum; heute außen am
St. Marimiliansficchlein.

Oberhalb der Infchrift find die Brufibilder von Mann, Frau und

Sind. Kindermann, Ill. 265.

Für die Stadt Eilly feheint uns diefe Steinfchrift Die nicht un-

wichtige Andeutung zu enthalten, daß die hier genannte Samilie der

Gupizianer Höchft wahrfcheinlich Die Stammfamilie der in Gilly einft

einheimifchen Familie Kopitfch oder Kupitfch geweien fey; welche

fih in der untern Steiermark bis heut zu Tage noch) erhalten hat. Die

Grabfteine von zwei verftorbenen Mitgliedern diefer Yamilie befinden

fi) an der Stadtpfarrficche zu Eilly mit folgenden Infchriften:

Hodie mihi, ceras tibi

Exspectamus donee veniat immutatio nostra Daniel et Michael

Cupitiani Fratres Germani piissimis parentibus sibi ac gra-

tae posteritati vivi posuerunt Anno humanae Salutis 1583.

Tu Domine fortitudo nostra et portio in terra viventium ad
adjuvandumfestina et memento nostri propter bonitatem tuam.
Daniel Cupitianus obiit in die Silvestri, qui finis erat anni
LXXXXI. 1592.

Alterius non sit, qui suus esse potest, Michael Cupitianusvi-
vens sibi posuit. Cum jaceo et nigram mihi mors denuntiat
horam, Tunc exspiranti pacis Oliva veni.

Cupitianus und Decoratianus find nur auf diefem Monumente
allein zu finden; Cupitianus fümmt auf einem Denkfteine an der
Kiche zu Mariapfarr bei Tamsweg, und Claudius Cupitus auf dem
Zolfelde und zu Salzburg vor, Die Vornamen Baebus und Baebia
ericheinen auf Denffteinen zu Sedau und zu Tüffer. Carinthia,
1820. W. 34. — Juvavia, p. 47. 59.
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D. M. OCTAVIAE. ‚SVCCESSAE. ANN. XXV. INGENVVS.

AETATE. .

Ein verftümmelter Denfftein von einem gewiffen Ingenuus der

Dctavia Sufceffa in ihrem fünf und wanzigften Lebensjahre errichtet

_ Successa liest man auf fteierifchen Monumenten zu Eilly und zu

Eggersdorf. Gruter, P- 832.

 

D. M. RESPECTVS. VARI. LVCIFERI. V. F. SIBI. ET.

FORTVNATAE. VXORI. GARISS. ANN. XXX. ET. RESPEC-

TAE. FIL. ANN. V. ET. VRSINAE. FIL. ANN. XXL.

Der Name Respectus Varius Luciferus fümmt nur auf die-

fen Monumente allein 'yor. Gruter, p. 822. In. Burgo. — Kin-

dermann, Ill. 265-

D. M. SABINA. QVARTI. v.F. SIBI. ET. SABINO. FIL.

PIENTISSIMO. A. XXX. Er. POST. LITVGENAE. FIL.

AN. XI.

uartus fümmt auf Eillyer-Monumenten or. Sabina liest

man auf Nömerfteinen zu Strafgang, St. Dionyfen, Pfannderg, St.

Stephan bei Gräß und Kumberg; Litugena aber zu Triebendorf bei

Murau, zu Pöllau und Feldbach, endlich auch noch auf ausländifihen

Nömermonumenten zu Curenburg und Narbonne. Gruter, p. 705-

In pariete campanilis Minoritarum. p 732. n. 7., p- 995. n. 5.

- Kindermann,Ill, p. 266.

 

D. M. AVB. CLAVDIAE. AVLTVS. FILIVS. AELI. GRACI.

MA'TRI. VIVAE. ET. AVR. SERENIANO. FRATRI. ®. AN.

xvV1I. FECLT. IMP. ANTONINO.ET. BALBINO. COS. Su

Zahre EhHrifti ...?)

Den Namen Avitus liest man auf vielen Eillyer- Monumenten,

fo wie auf jenen zu Hartberg und Sefau. Gruter, p. 721. Ce-

leiae in agris. — Kindermann, ll. 270.

 

D. "m. D. CASTRITIO. VERO. ANTONIO. DEC. CL. CEL.

AN. XXVLIVLIA. Q. FIL. VERA. MATER. v.F. ET. SIBl.

Diis Manibus. Castritio Vero Antonio Decurioni Claudiae Ge-

leiae Annorum Viginti Sex Julia Quinti Filia Vera Mater Viva

Fecit Et Sibi.

Der Name D. Castritius Verus ift nur auf diefem Monumente

allein; Castritius fümmt zu St. Georgen am Sternberg in Kärnz

ten vor. Carinthia, %. 1824. W. 40. Terentius Verus am

Shimfee; Sept. Ant. Verus zu Maria Saal. Gruter, P- ATT-

n. 6. — Garinthia, 1820. N. 90. — Gruter, p- 386. Supra

portam capellae S. Maximiliani. — Kindermann, 111. 267.

 

D. M. SECVNDINVS. SECVNDI. ET. ATIA. VRSVLA- V.

F. S. ET. SECVNDO.F. ANN. VI.
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Der Name Secundinus ift einer der verbreiteteften auf zahlreichenfleiermarfifchen Denfmählern zu Eilly, Podverh, Secau, Feldbadh,
Gaisthal und Kaindorf. Gruter. — Kindermann, 1ll. 267.

 

D. M. MATTIO. VRSVLO. AN. LXX. ET. VRSINO. F.
AN. XXIII. TERTIA, CON. VIVA. FEC.

An der Kapelle am Kalvarienberge zu Eilly. Mattius Finitus
erfcheint auf einer Infchrift zu Tüffer, Ursulus ftegt hier einzig; Ur-
sinus aber mit Yerfchiedenen Zunamen Fümmt aus) auf zwei andern
Giliyer: Monumenten vor.

D. N. F. L. CONSTANTINO. CLEMENTISSIMO. ATO.
VICT. AVG. MARTINIANVYS. V. P. PRAESES. PROVING.
NORICI. MEDITER. D, N. M. ®- EIVS.

Domino nostro Flavio Constantino Clementissimo atque Vieto-
viosissimo Augusto Martinianus vivus posuit praeses provinciae
Norici Mediterranei Divonumini majestatique ejus.

Gruter, p. 283. n. 3. — Kindermann,Ill. p- 264.

 

T. VARIO. T. FIL. CLEMENTI. CL. CEL. PROC. AVG.
PROVINCIAR, RAETIAE. MAVRETAN. CAESARIENSIS.
LVSITANIAE. CILICIAE. PRAEF. AL. BRITANNICAE.
MILLIAR. PRAEF. AVXILIARIORYM. TEMPORE. EXPE-
DITIONIS. IN. TINGITANIAM. MISSORYM. PRAFF. EQ.
ALAE.IL. PANNONIORVMTRIB. LEG. XXX. VLP. PRAEF,
COH. I. GALLORYM. MACGEDON. VALER. VRBANVS,
LICIN. SECVNDINVS. DECVRIONES. ALAR. PROVINC.
MAVRETAN. CAESARIENSIS.

E3 finden und fanden fi Denkfteine mit wörtlich gleichen In=fhriften, wie die vorliegende, zu Pettau, Gräß, nad) des Sreiherenson Hormay’r Angabe auch auf dem: Keibnigerfelde und zu
Mes in Srankreich, welche alle Gruter in feiner teichen. Sammlungaufgenommen hat. Die Bedeutung diefes Gillyer Monumentes ift:
Die Defurionen der Neiterfchwadronen der Provinz des eäfarienfifchen
Mauretaniens haben dem T. Darius Slemens, dem Sohne des Titus
aus der Stadt Claudia Geleia, dem Faiferlichen Statthalter der Pro:vinzen Nhätien, Mauretanien, Cufitanien, Eilicien, dem Befehlshaberder britannifchen Esfadron von taufend Neitern, und der jur Zeit desHeerzuges nach Tingitan befehligten Hülfstruppen, dem Befehlshaberder zweiten Esfadron pannonifcher Neiter, dem Oberften der. dreiigftenulpianifchen Legion, dem Befehlshaber der weiten Gohorte mazedoniz ,her Gallier, Diefen Dentftein errichtet! — Decurio ift bier derDefehlshaber einer Defurie, Abtheilung, Schwadron oder Notte vonNeitern. Aus den deutlichen Sigien CL. CEL. dürfen wir mit Sieherheit fehließen, daß diefer Titus Qarius, ein im Römerreiche mit fovielen wichtigen Würden ausgezeichneter und hochverdienter Mann, eingeborner Geleianer gewefen fey. — Gruter, p- 482. in Burgo, —Kindermann, II, 166, ‚bat Diefe Infehrift als in Eilly beftehend



359

zweimal, und zivar ganz fo, wie fie zu Gräß in der Burg gelefen wird.

Hormayr's Gefdhichte von Wien. 1. Band. 11. Heft. ©. 121. Ann. 6.

 

. MARCO. VLP. RYTILIANO. OPT. PRAEFECTO. SVO.

AVSPICHS. DIVI. ALEXANDRL. IN. PERSIA. FELICITER.

PYGNAN'TL VICTORI. MAXIMO
. INVIGTA. COHORS. TAV-

RISCORVM EQVIT. 106. POSVIT.

Diefe Infchrift fol an einem bei Eilly aufgefundenen Srabmahle

sorhanden geweien fegn. Kindermann, Ill. p. 270.

 

GC. ATILIO. SECVNDINIANO. AED, COL. CEL. AN. LVM.

ET. VEPON. BELLICINAE. EIVS ATILIVS. SECVNDVS.

PARENTIB. ET. CALV. TVTORINAE. CONI. PVDICISSI-

MAF. AN. XXX. (Posuit.)

Atilius erfcheint auf andern Römerfteinen zu Gilly, auf jenen zu

St. Dionyfen bei Brad an der Mur. Gruter, p. 367. in porta

urbis versus Saaneck. — Kindermann, Bi. p. 200, m 267.

 

'PI. CLAYDIV(S). MVNICIPI. CELEL...(AE,) DIB. FAVOR.

V.F.SIB.... (ET) IVLIAE. PVSILLAE. CONIVGI. SVAE.

ET. SV...(IS).

Diefes Denktmahl, mit zwei Bruftbildern ober der Snfchrift, befin-

det fih am Bürgerfpitale in Eilly. Gruter, p. 115. n. 5. in Xe-

nodochio urbis. — Kindermann, 1ll. 268. 269.

Gruter hat auc) noch eine andere ähnliche Infchrift von Gilly:

C. Claudius Munieipii Celeia. Lib. Favor. pro se et Julia Pu-

silla votum solvit. Sehr wahrfheintich darf man hier einen wirkli-

chen zweiten Dentftein yermuthen mit dem beftimmt ausgefprochenen

Sinne und Zwecde, daß Tiberius Glaudius in der Municipalftadt Ge:

feia, durch Gnade Freigelaffener, zur Cöfung feines Gelübdes für fih

und feine Gemahlinn Julia Pufilla diefes Dentmahl Habe errichten

Yaffen. Tib. Claudius Wertius liest man am Zollfelde in Kärnten.

Carinthia, 1820. W. 34.

c. IVLIVS VEPO DONATVS CIVITATE ROMANA VIRIL

TIM ET INMVNITATE AB DIYyo AVG VIVOS FECITSI-

BIET BONIATAE ANTONI(I) FIL. GONIVG. ET(S)VIS.

Diefer große, mit der fhönften Anzialfchrift bezeichnete Stein ift erft

in neuefter Zeit in Der Stadtpfarrficche unter dem Zauffteine, in zwei

Trümmer gebrochen, herausgenommen worden. — Der Name Vepo

fteht hier. einzig, wenn er nicht gleich ift mit Vapon in der oben anger

führten Infhrift ? Bonia und Bonata erfcheint auf NRömerfteinen in

Eilly, Marburg, und Boniatus auf jenen im Gaisthale. — E83 ift

nicht unwaprfcheinlih, daß unter dem hier genannten Divus Augu-

stas der Imperator Auguftus feloft zu gerftehen fey-

TIB. AN. C. ET. BONATAE. CON. AN. LX. SATVRNI-

NVS ET. T. BON. FIL. GENITALIS. HITO. IF. AN...

NATA IT.... O. LI. AXL. SATVRNINA. SA'TV...-
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Oberhalb Diefer verftümmelten Infhrift befinden fih ein Medu:fenhaupt. und in den Eeffeldern äwei Delphine. So viel aus den noch)erhaltenen Siglen entnommen werden fann, ift diefer Denfftein vondem Bürger Tiberius Annius und feiner Gattinn Bonata im 60ftenSahre ihres Alters von einem gerwiffen Saturninus und von Bonata,der Tochter des Genitalis, errichtet worden. — Die Namen Bonia,Boniata, Boniatus finden fi) auf Monumenten zu Marburg undimGaisthal. Genitalis fteht auf diefem Monumente einjig. Itto und Ittolzeigt fich als einheimifch, wie auf den Denkfteinen zu Admont, Kumsberg, Gräß und St. Stephan Ittun, Ittunis, Itulus.

CANPANVS, ATEBODVI. F. YIVS (vivus) FECIT. SIBI.ET. QVARTAE. CONIVGI. ET SYIS.
Oberhalb der Infchrift find zwei Bruftbilder, jedoch kürzer gehal:ten, als fonft gewöhnlich if. Der Sinn der wohlerhaltenen Auffchriftift Durch fich fetdft fchon beftimmt ausgefprochen, Der celtifch-germanisfhe Name Ateboduus föommt auf einem Steine vom färntnerifchenLurnfelde vor; und ähnliche, wie Ataevortus, Atemeria, Ategnata —erfcheinen auf Denfmählern zu Eily und Gräß, Quarta, Quartina,Quartus, Quartionus trifft man zu Cilly, Windifch-Gräß, Tüffer und©t. Stephan bei Gräß, — auch) zu gg in Krain an. Gruter 758,n. 11,, 956. n. 13. — Diefer Sufriftftein befand fich ehedem aneiner Waldfapelle, eine halbe Stunde yon der Stadt nach Türfer zu,gerade auf der Gränze des Stadtbezirkes. Die Kapelle wurde nachherabgebrochen und diefer Stein in die Stadt felöft übertragen.

 

CLAVDIAE. SECVNDAE. ANNOR. XXXIH. CONTVBER-NALI. HS. ET. C. CORNELIO. FELICI. ET. VIVIS. ET.SIBl. CVPITVS. CELEIAN, SER. RVFIAN —_ (Posuit).
Ein Denkftein für Claudia Secunda, die Semahlinn, 32 Sabıalt, und weiter noch ein Denkmapl für EC. Cornelius Selir, für dieLebenden und fich felpft errichtet von dem Gelejaner Eupitus, dem Leib:eignen des Nufianus. — Contubernalis seranlaßt uns, das SiglumSER für Servus zu Iefen; weil das erflere Wort nur bei Ceuten ge-eingeren Standes und bei Sclaven den Begriff Gatte, Gemahl,Mann, oder Gattinn, Frau, wie hier, hatte. Auf einem Monumentein Nom liest man Cupitus Augusti Libertus; auf einem Dentfteinezu Cilly Cupitius Cupitianus, — Gegenwärtig in der Gaferne in derStadt. An diefem Monumente befindet fich auch der Genius des Todesmit umgefehrter, niedergefenkter Vadel gemeißelt.

 

AVR. IVSTINO. MILITI. LEG. II, ITALO. IN. EXP. DAC.(HR)SCAE. AN. XXXIIL AVR. VERIN. VET. ET. MESS.QVARTINA. PARENTES. FECERVNT.
Ueber diefer Infchrift erfcheint das Bruftbild eines römifchen Krie-gers mit Schild, Speer und Stab. — Sn verfchiedenen Abfchriftenliest man Ddiefe  Infchrift mit mehreren Abweichungen. Einige Iefenganz ausdrücklich ITALO; Andere aber trennen das Sighum O, wasauch) dem Sinne vollkommen entfpricht, da O fo viel als © ver
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Mortuo ift.- Statt des in der ‚Mitte -verftümmelten Wortes Lefen Ei-

nige DACOISCA, was auch einen beftimmten Sinn gibt. Hält man

fih nun an diefe Lefeart, fo ift der Sinn der Infchrift Durch fich fetoft

ausgefprochen: Dem Aurelius Suftinus, Soldaten der zweiten italifchen

egion, umgefommen im dazifchen Heerzuge, im Ssften Jahre feines

Alters, haben der Veteran Aurelins. PVerinus und Meflia Quartina

(wahrfcheinlich die Aeltern oder Blutsverwandte) diefen Denfftein er-

yichtet. Aurelius Justinus fümmt auf dem Monumente bei Nohitfch

or. AS Krieger der zweiten italifchen (norifihen) Legion war Justinus

ein Landeseingeborner und wahrfcheinlich ein geborner Geleianer ; denn

die zweite italifche Legion wurde von KH. M. Aurelius Antoninus aus

eingebornen Norikern errichtet. Mein Noritum 1. p. 55 — 57.

MARCELLIN. AVITI (MVTVE) SIBI ET. SVIS. AVR. BAS-

SINI. CONI. KAR. ©. AN. XXL (KARONI.) AVR. POTEN-

TINAE (POT. ET. ENR.) FIL. (FI) KAR, ©. AN. XXI.

Wir halten uns an die, von Gruter, p. 804. n. 7. aufbewahr-

te ältefte Abfehrift, mit VBeifügung der abweichenden nenern Abichriften,

welche feinen Sinn geben. Die ältefte Abfchrift Liest fih von felbft.

Marcellinus (Aviti (filius) oder Avitivius) Votum Fecit (oder vi-

vus fecit) Sibi Et Suis Aureliae Bassiniae Conjugi Carissimae

Mortuae Annorum XXI. et Aureliae Potentinae Filiae Mortuae

Annorum Vigintietunius. Ueber der Infchrift find die Gebilde von

Mann, Frau und Tochter. Marcellinus fümmt unter andern Beina-

men auf Denkfteinen zu Podverch bei Lichtenwald und im Gaisthale,

und Avitus auf mehren Cillyer Monumenten und zu Hartberg vor.

Diefer Denkftein befindet fich zu Cilly am Kirchplage im Haufe Nr..164.

QVARTVS. SIRAE. V. FE. SIB. ET. LICONIAE. INGENVAE.

VXOR. AN. L. ET. LEVCIMARAE. FIL. AN. X. FINITO.

F. AN. VI. LICOVIO. SEXTO. AN. XX. (AVSCOMVSCIO-

NIS?) FIL. A. A XXX. DVBNAE. F. AN. XXXXVIL...

COVIVS. BARVS. AN. ... COVIVS BONIATVS. ANN. L.

VETVLLA. LVCIA,(VIR)AN(HE)L. LICONIVS. VRSVS. AN..

Aeber diefer Infchrift find die Bruftbilder von Vater, Mutter und

zwei Kindern. Die zweite Hälfte derfelben ift Sehr unleferlich und daher

mangelhaft, fo daß fih Sinn und Bedeutung des ganzen Monumenz

te3 nicht vollendet ausfprechen laffen. Diefer Stein feheint aber ein

Hauptdenfmahl der in Geleia einheimifchen Bamilie der Likovier und

Seucimarer, deren Namen überhaupt fonft nirgend mehr, weder auf

vaterländifchen noch auf römiihen Monumenten vorfommen, gewefen

zu feyn. Der Stein felbft ift im Kürfehner'fhen Haufe Nr. 26 auf

dem Stadtplaße,

 

L. LIBERALIS. ET. CVRENA. Q. MARI. IVLIANA. V.

FECER. SIBI. ET. CRESCENTINO.F. AN. XI. IVLIANAE.

NEP. AN. XV. ET. SALVTARI. FILIO. AN. XXIII.

Gruter, p. 798. juxta portam, quae est ad Burgum. 7

Curena fteht auf diefem Steine einzig. Grescentinus, Julia und Ju-
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liana finden fih auf Monumenten in Eillo, Vettau, Feldbad), Wald:
ftein und NRotenmann. — Kindermann, IH. 267.

GC. DVRONIVS. MARTIALIS. V. F. SIBIL. ET. PROCVLEAE
(PRocvVLEIAE) PROCLAE. CON. ANN. XXX. ET. C. DV-
RONIO. VRSINO. F. AN. XXX. (RR).

Gruter, p. 779. Duronius und Proculeia ftehen auf diefem
Monumente einzig. Procula fommt auf dem Zollfelde vor. Carin-
thia, 1820. N. 34. Duronius fheint ein einheimifcher Name zu fen.
Ursinus und Ursignus haben Infchriften zu Gilly und Semriach. Ob
Martialis, welcher Name auf Monumenten zu Pettan und Trägelwang
erfcheint, ein gewöhnlicher Beiname fey, oder ob es für Martialie
(Sacerdos, minister Dei Martis) oder für Miles Legionis Martia-
lis genommen werden müffe? ift nicht mit Gewißheit zu beftimmen,

Ein fehr gut erhaltenes Monument mit der ganz wörtlich gleichen
Snfhrift, oberhalb Laubrelief, dann die PBruftbilder von Mann umd
Srau, im Dreiecffelde darüber zwei Löwen, welche mit den Vorder:
pfoten eine Qafe berühren, und außerhalb in den Eden zwei Delphine,
befindet fich jest noch in der Burg zu Gräß.

F. VIBIVS. ATRECTVS. V. FE. S. ET. CORNELIAE. P.
VALENTINAE. CON. ANN. XXX. ET. SECUNDINAE.FIL.
ANN. XV.

Gruter, p. 839. Celeiae in templo juxta fontem. Vibius
erfcheint auf Denffteinen zu Pier, Eily, zu Gran und Worms. Va-
lentina auf Infhriften zu Judenburg, Pettau, Nadigund und St. Jo:
bann bei Stubenberg.

MACGENA. MACEMARI. V. F. SIBI. ET. PRIMVLAE.PRI-
MI. FIL. AN. V.

Die beiden erften Eigennamen find bloß auf diefem Denffteine zu
finden und ohne Zweifel celtifchegermanifche Eigennamen. Gruter, p.
702. — 878, in pariete Domus in foro. — Kindermann, 111. 269.

POMPEIVS. AGILIS. V. F. SIBL. ET. POMPEIAE. PRI-
MIGENIAE. CON. ANN. XXXV. ET. POMPEIAE. SPEC-
TATAE. FIL. ANN. XV. ET. COVRIAE. F. ANN. XVl.
ET. SEXTINAE. SVPVTAE. AN. XVI. ET VITALIFIL.
ANN. XX.

Gruter, p. 816. Super portam coemeterii $, Danielis. —
Kindermann, 1ll. p. 263.

VICTORI. QVADRATI. ET. IVLIES. VERANILLES. IV-
LIVS. VICTORIVS. QVADRATVS. FIL. EORVM. HiIC.
POSITVS.

Gruter, p. 749. in aedibus Georgii Perger.
Sanz gleichlautend ift eine Denffteinfchrift in Pettau. Kinder-

mann, 1ll. 153.
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GC. CORNELIO. LVCVLTO. ANN’ XXX. ET. CORNELIAE.

TERTVLIAE. ANN. XXV. ET. C. CORNELIO. PROCYV-

LO. ANN. XXXX. FILIS. PIENTISSIMIS. CORNELIVS.

FIRMVS. ET. VOLSARIA. PAVLA.

Gruter, Celeiae. p. 679. Tertulla liest man auf Nömermo-

numenten zu Gilly, St. Nuprecht an der Naab, im. Gaisthale. Cor-

nelia Tertulla fömmt vor auf Denkfteinen zu Breszia und zu Oliven-

zia in Portugal; ein Proculus zu Geon. Mon. Boic, II. 122.

De Paula ift bloß auf diefem Monumente, Kindermann,

111. 268.

SECVYNDYVS. MAGIMARI. FE. V. F. SIBL ET#SENIS ET.

MAGIRO. AVCTOMARI. ET. EVRITAE. ATAEVORT!. F.

PARENTIB. ET. EXORATO. NFEPOT. AN. —

Gruter, p. 733. in capitulo fratrum Minoritarum. —

Kindermann, Ill. p. 264. Statt Magiri lefen fpätere Abfchriften

Magimari, Magimaro, Die Achnlichkeit diefes Namens mit Macema-

zus ift auffallend; und fenntlic) ift- der Name als celtifchegermanifch.

Diefe und die Namen Auctomarus und Ataevortus ftehen bloß auf

unferem Denffteine; fie haben mit den einheimifchen Namen Ategnata,

Atemeria auf den römifchefteierifihen Monumenten zu Eilly und Gräß

Aehnlichkeit.

MARICCAE. ATMERIAE. ANN. LXXX. C. CASSIVS. CIVIS.

HER. FEC. (Heres fecit.) ’

Gruter, p. 879. in Burgo. Unbejweifelbar ift Atemeria ein

einheimifch = celtifch-germanifcher Name.

T. CARAEO. FINITO. AN. LXXX. SORNIAE. SECVNDI-

NAE. AC. T. CARMAEO. ANITO. AN. XX. SORNIA. MA-

XIMA PARENTIBVS. F. C. (Faciundum euravit.)

Gruter, p. 724. Außer den Namen Secundina fommen alle

übrigen hier genannten auf römifch-fteierifchen Denffteinen nirgend vor.

Man darf fie für celtifdrgermanische Namen halten.

CORNELIVS. M. L. SENNO. ANNO. TUXX. HM. 58. E. PA-

TRONVS. DE. SVO. FACIVND. CVRAVIT.

Gruter, p. 937. in taberna sartoris. Diefe eigenthümlich fty-

Yifirte Inichrift lefen wir alfos. Cornelius, Miles Legionis (Marei

Libertus) annorum septuaginta hic situs est. Patronus de su6

faciendum curavit.

SEX. PVBLICIVS. FRONTO. ANNO. LX. BATRO. CE-

LEIAN. ANNO. LXX. SERYATVS. CELEIAN. ANN. LXX.

HIC. S. (Sunt.)
Gruter, p. 886. — Kindermann, 1ll. 268. — Fronto,

Cossonis Filius, und Fronto allein liest man zu Salzburg und auf

dem Zollfelde. Juvavia, p- 67. — Carinthia, 1820. N. 23.
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KAL. AELIONIN. DI. IR. ET. BAL(B)INO. COS. GELEIAE.
AVG. P. AELIVS. P. F. COS. PRO. SE. ET. SVIS. V. S.
L. M. (Votum solvit libens merito.)

Gruter, p. 130. — Kindermann, ll. p. 266.

 

C. ATILIO. SECVNDINO.VIX. AN. LXIL ©. AN. VII. FIL.
PIENTISS. L. M. V. C.

Gruter, p. 671. in Fluvio Saano repertus (lapis). Wahr:
fcheintich ift diefe Infchrift eines durch Sahrhunderte sielleicht im Saan-
fluffe gelegenen Steines nicht mehr in ihrer urfprünglichen Geftalt auf
uns gefommen. Aus den vorliegenden Siglen wagen wir folgende &-
fung: Cajo Atilio Secundino (qui) vixit annos sexaginta duos
(vel: vix annorum sexaginta duorum -—— mortuo) annos septem
(natus) filius pientissimus lJocum monumenti voto curavit.

C. RVFIVS. APOLASTVS. ET. IVLIA. SVCCESSA. VIVI.
SIBI. FECERVNT. IVLIA. FIRMINA. ANNO. XX. Hu.sı Bi
(Hie sita est).

Gruter, p. 886. in Judo literario. Rufius Apolastus liest
man nur ayf Diefem vaterländifchen Monumente allein, — Successa
aud) zu Eggersdorf.

 

 

ANTONIAE. MARVLLAE. AN. I. ANTONIVS. FELIX. ET.
SPERATIA. IVLIANA. PARENTES. FILIE. FECERVNT.

Ueber der Inichrift befinden fich die Bruftbilder von Vater, Mut:
ter und Tochter. Das Denkmahl ift im Haufe des Kaufmanns Cinnin-
ger, in der Gräßervorftadt.

sn eben diefem Haufe befindet fich auch noch ein Neliefsgebilde,
wie e3 feheint, einen Paris vorftellend.

ash FILIO. D. N. CONSTANTINL MAXIMI. VICTO-
RIOSISSIMI. SEMPER. AVG. NEPOTI. M. AVRELI. MA-
XIMIANI. ET. FL. CONSTANTI. DIVORVM. ET. DIVI.
CLAVDI. ABNEPOTI. NORICI MEDITER. DEVOTI. NV-
MINI. MAIESTATIQVE. EORYM.

Die erfte Zeile oder der Anfang diefer merkwürdigen Steininfchrift
if. vertilgt. Das Denkmahl befindet fi) an der Oftfeite des Wohnge-
bäudes der fogenannten Kroatenmühle, eine DViertelftunde außer der
Stadt Eilly. Der Anfang enthielt wahrfcheinlich den Namen Gonftan-
tins, des älteften Sohnes Conftantins des Großen und der Faufta ;
die beiden als Grofväter von mütterlicher und väterlicher Seite genannten
Kaifer find Marimianus Herkuleus und Gonftantius Ehlorus; der Kais
fer Slaudius Gothifus wird als Uxgroßvater aufgeführt wegen Claudia,
der Großmutter des Kaifers Konftantins des Großen, einer Tochter von
Griöpus, dem Bruder des erwähnten Kaifers Claudius Gothicus.

Im Jahre 1725 find bei der Straßenverbefferung in den Gegen-
den um Gilly mehrere römifche Meilenfteine aufgefunden worden, von
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welchen fich Folgende Infehriften no) vollfommenIesbar erhalten

haben follen.

IMP. NERVA. TRAIANVS. CAES. AVG. GER. PONT., MAX.

PRIB. POT. PP. COS. Il.

IMP. CAESAR. DIVI. TRATANI. PARTHICT. DIVI. NER-

VAE. NERO. TRAIANVS. HADRIANVS. AVG. PONTI-

FEX. MAX. TRIB. POT. XVI. COS. III. PP. PROCOS.

IMP. CAES. SEPT. SEVERVS. PIVS. PERT. AVG. ARAB.

_ ADIAB. PART. MAX. TRIB. POT. VIII IMP. XILERP:

COS. ET. PROCOS. ET. IMP. CAES. MAR. AVR. ANTO-

NINYS. PIVS. FELIX. AVG. PART. MAXIM. BRIT. MAX.

GERM. MAX. PONT. MAX. TRIB. POT. XII. IMPER. UI.

coS II. PP. PROCOS. MILLIARIA. VETVSTATE. CON-

LAPSA. RESTITVI. IVSSERVNT.

" IMP. CAES. T. AELIVS. HADRIANVS. ANTONINVS. AVG.

PIVS. PP. PONTIFEX. MAXIMVS. TRIB. POTEST. IMP.

11. COS. II.

IMP. CAES. M. OPELIVS. SEVERVS. MACRINVS..PIVS.

FELIX. AVG. PONTIF. MAX. YRIB. POT. I. PP. COS.

PROCONSVL. E. M. OPELIVS. ANTONINVS. DIADVME-

NVS. NOBILISSIMVS. CAES. PRINCEPS. IVVENTVTIS.

PROVIDENS. CLXUM. S.... vISSIMI. AVG. FECERVNT.

Aquil. Caes. Ann. Duc Sıyriae T. 11. p. 440. Ex Docu-

ment. D. Ant. Jos, Marcellini Simbinelli. Can. Reg. Lat. Prodecani.

 

Im Jahre 1840 am 26. März ift in Gilly beim Pofthaufe bei Aus-

grabung eines Kellers folgende Steinfchrift aufgefunden worden, welche

mit der eben angeführten ganz gleichen Inhalts geweien zu feyn foheint.

nF... LSV. .:. . CONSTANTIO (D) N (OAS. FI-

L!O.D. N. CONSTANTINI. MAXIMI VICTORIOSISSIMI.

SEMPER. AVG. NEPOTI. M. AVR. Vi: MAXIMIANI. ET.

FL. CONSTANTI... DIVORVM. N. M. T.D. N. M. Q.E.
 

eve IMP. CAES. AVRELIO. €. DIOPLO.CIV. INVIC.

AYG. PVB. POT. P. P: R.... OSOPI.

Kon einem zertrümmerten Denkmahl fege wahrfcheintich falfch ab=

geföjrieben. Kindermann; 111. 268.

 

en, NERYAE.N. F.ANO, PO(N)T.MAX. TRIB. POT.

Kindermann, ll. p. 265. Aus einem Bruchftücke an der

Marimiliansfapelle,

eu a rar ar MERER oh TIGITAN.

TRIB. ... GALLIORVM. .. - PVBLICVS.... -

Diefe wenigen Siglen hat Gruter, p- 899. — Celeiae in

arce — aufbewahrt.
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Neuere Abfchriften aus einem Trümmer an der Südfeite des Cif-
thurmes vor dem Wafferthore geben:

EI: ...”. MILIA! 2. RVM; EX. HISPA!../ INGITAN.
TRIB. ... GALLORVM. . . . PVBLIC. . ..

Offenbar find dies Trümmer des großen Denkfteines mit jener
Sufchrift, welche fih im Gruter, p. 482 findet, und die von ung
fo eben angeführt worden ift.

ee MISSORVM. MO... LEG... PR...BVN... INR..
Auf einem der Trümmer an der Südfeite des Ekthurmes vor dem

Wafferthore.

 

eo aa AN. L.... SE. V. F, ... O..DIASTVLLI. N.AN. IX. ...NTA. F. AN. XXV.
Ein Bruchftük an eben demfelben Thum. — Gruter, p-

571. hat dies Fragment alfo:

AME...C. F.V, F.,. DIASTVLL... N. AN,LX. ...NTA.
F. AN. XXV. ... MISSORYM. LEG. XXXV. V. PR....
TRIB.. ..

C. VEDIVS. P. F. VALERIO. — Gruter, p. 893.
Trümmer am genannten Eefthurme vor dem Waflerthore. Neue-

re Aufichriften Drücfen das „Valerio“ nicht mehr vollftändig aus,
Ueber der Infohrift war ein Medufenhaupt mit Delphinen an den Sei
ten gemeißelt,

D. M. POMP. FORTVNATO. AN. XXX. E(PODTA. ET.
MAT. AN. XL. AEL. CANDIDA. FEC. SIBI. ET. CON.
PIENTIS.

Diefe an einigen Stellen nicht vollftändig erhaltene Infchrift befin-
det fich auf einem Steine im alten Magiftratshofe. Ueber der Snfchrift
find zwei verftümmelte Bruftbilder von Mann und Frau. Die Namen
Fortunatus, Fortunata, Fortunus, erfcheinen auf Römermonumen-
ten in Pettau,

 

ENNIAE. M. F. V. E. P. AE. DECRET. DECVRION.PY-
BLICE. OB.... (II)NGVLAREM. EIVS. PVDIC(HTIAM.
MASCYLINIVS. ...N. VS...;

Gruter, p. 115. in moenibus urbis Celejae, hat nurdie zweite
Hälfte diefer Siglen. Diefe Infehrift befindet fih an zwei Trummern
eines an der Südfeite des Eefthurmes vor dem Wafferthore eingemauer-
ten Denffteins. Sinn und Bedeutung derfelben find EHar. Sewiß ein
Höchft merfwürdiges Monument, auf Anordnung der Stadtdefurionen
son Celeja einer gewiffen Ennia zu Ehren errichtet, in Öffentlicher Anz
erfennung ihrer unbemafelten Sittfichkeit. Der Name Masculus fommt
auf Denkiteinen zu KRumberg, Sefau, St. Stephan und am Jung:
fraufprung bei der Mur oberhalb Feiftrig vor. Sind die ©iglen M.
F. durch Maximi Filia zu föfen, fo feheint folgende Infchrift zu Lais
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dach) mit der vorliegenden in Verwandtfchaft zu fiehen: Tertius Otto-

nis fiius vivus-feeit sibi et Enniae Maximi filiae conjugi et

Lassae Juniae filiae mortuae annorum viginti quinque, Feecit

Filia. Gruter, p. 833

ANTONIVS. VEL. AQVILEIA. ET. ANTONIVS. RESPE-

CTVS. AMICO. OPTIMO.

Auf einem Bruchftüde am Edthurme vor dem Wafferthore. Diele

Anfchrift Fcheint anzudeuten, daß Antonius, ein Abkömmling aus der

zömifch = velinifchen Gemeinde, zu Aquileja geboren, und Antonius Ne:

fpectus dies Denkmahl ihrem beften Freunde N. errichtet haben.

Es ift übrigens befannt, daß es in Rom vier Stadtzünfte (Tri-'

bus urbanas) und einunddreißig ländliche Gemeinden (Tribus ru-

sticas) oder Zünfte gegeben habe. Die svelinifche Zunft (Tribus ve-

lina) hatte ihren Hauptfig in den Unngegenden des velinifchen Sees

im fabinifchen Gebiete.

 

M. VIBIVS. DIOSCVRVS. IVLIAE. CONCORDIAE. AN.

EEXXH.SSET I VWAERT

Gruter, p. 895. n.5. — Kindermann, 11. 269. Diefes

Bruchftück befindet fich an der Weftfeite des Eethurmes vor dem Waf-

ferthore, Neuere Abfchriften haben : IVLIE:: CONCO(R)DIA. — A; i

XXX. ... ET: P..AL... Der Sinn fheint zu feyn: Dioffurus

hat feiner achtzig Jahr alten (Frau) Iulia Concordia diefen Denk»

ftein errichtet. Pioscurus fteht hier einzig. Vibius erfbeint fehr oft

auf Nömermonumenten, und zivar zu Eilly; F. Vibius zu ran und

Worms; zu Piber Vibius vindi; und zu Weyer bei Iudenburg Vi-

bia Ferti. — Oberhalb der Infchrift ift ein Medufenhaupt mit zwei

Delphinen.

 

RANXL. DOM. EPHESO. INSEQVEN. S. SER. FEC.

Ein Bıruchftüd an der Oftfeite der Kirchhofmaner zum Heiligen

Geift. Unterhald der Infehrift im eigenen Felde befindet fih ein ges

flügelter Drache. Diefe zertrümmerte Auffchrift fcheint anzudeuten, daß

ein gewiffer Infequens, ein Leibeigener, feinem Herin und Patrone,

einem gebornen Cphefer aus Kleinafien (DOM. |. ». a. Domo) in

Geleja dies Denfmahl errichtet habe.

 

BRH AR, ET. C. IVNIO. NICANDR. FIL. ANN. XXXVI.

MAT. P. F. VERIANAE. ANN. XXX. ET. C. IVNIO.

ISAEO. VET. EX. DEC. ALAE. I. CON. AN. LX. ET.

PAEPODISIAE. ANN. XXV. M.1.

Diefe Infchrift findet fich bei Gruter, p- 548. n. 10., aber

auch noch) eine zweite ähnliche als in Sacello S. Maximiliani parieti

insertus lapis:
}

Ne ET. €. IVNIO. NICANDR. FIL. ANN. XXXI.

F... ET. C. IVNIO. 1SAEO. VET. EX. DEC. ALAE,I.

CON. AN. LX. ET. PAEPODISIAE, ANN. XXV. M. I.
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Kindermann, Ill. p. 267 — 268. Der Anfang diefer Infchrift
ift vertilgt. Es läßt fich daher Zwef und Sinn nicht mehr zuverläffig

. beftimmen. Junius fteht hier einzig. - Junianus fümmt auf Dentfteiz
nen zu Pettau, Pöllau und im Gaisthale vor. Eben fo einzig find
Isaeus und Paepodisia, Die Siglen EX: DEC. fann man Iefen: Ex-
decurioni alae primae, — und M. I, am Ende, für Jovi maximo
oder Manibus Illorum. ?

T..... MAXIMO. ir. VIR. IVR. D. IVLIA. Tl. F. MAXI-
MINA. MARITO.

Gruter, p. 497, in puteo, Diefer Infchrift feheint der An:
fang zu mangeln.

- PETRONIA. P. F. MAXIMILLA. HIC. QVIESCIT. I. PE-
TRONIVS. I. L. R.S. A... PETRONIVS. ... PETRO-
NIVS. ... AN. XXH.

Diefer zum Theile zertrümmerte Denkftein, wahrfcheinlich ein ur-
alter Grabftein der Familie der Petronier, enthält nur einige Namen
der darunter Ruhenden. Die Infchrift ift in den größten ‚regelmäßig:
ften Unzialbuchftaben ausgedrüdft. I. L. R. S. A. Iefen wir mit: In
loco religioso sepulchro adsignatus.

Nahe verwandt zu Infchrift und Familie fcheinen die Denkfteine
in Rom. Gruter, p. 920. n. 14. Petronia. P. F. Maxima vixit
annorum XVII. ; auf dem Zolffelde in Kärnten: Gruter, p. 631.
n. 3. in ruinis Viruni Carinthiae: D. M. S. Durius Avitus et
Petronia Maximilla vivi fecerunt sibi et filiae Maximae mor-
tuae annorum XVII. infelieissimi parentes; in Krainburg: Gru-
ter, p. 717. n. 1. D.M. S.D. Verrius Avitus et Petronia
Maximilla vivi fecerunt sibi et filiae Maximae mortuae anno-
rum ‚XVII. infelieissimi parentes.

la a EI. 2, 6V2.2... GC,.BYVRR-. 0. AHAM. 2.0
S. F. ANTONIVS. SPECTATY. .. . PETRONIVS. MAR-
CV... . MAMILIVS. RESPECTIN. ... ANTONIVS. SA-
TVRNIN. ,.. HELVIVS. IVSTVS.. .. PVRRANIYS. CA-

';„STO,.,... AVR. TIANTVEL. ,’. ?BOTONON. N myR3
RVS. SATVRNIN. SENTONIVS. ALBVCIN. .. . POMPFE:
IVS. SVRVE. ... . PVBLICIVS. CALLISTY.'... MAMI.
LIVS. CRESCE. .. . PETRONIVS. CELE. .... RVEIYS.

- HERM. „. . CLAVDIVS. MAXIMV. .. SRESTVTVS. SY-
TVRNIN, „ .. IANTNLLVS. ORGETE. ... MAXIMIA-

.NVS. SEVER....

Diefes Denkmahl, die vordere Hälfte einer großen Ara, befindet
fh im Kürfchnerhaufe auf dem Stadtplake Nr. 26.

ae EX. DEC. AL, C. CASSIVS. SILVESTER. LEG.
Il. FL, EX. SIGN. 5

Ein „Bruhftüf eines zertrümmerten Denfmahls, deffen Sinn
und Bedeutung nicht mehr. ganz entziffert werden fann. Cassius fümmt
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auf einem andern Eillyer Monumente, in Gonosig, zu St. Marga-

vethen bei Knittelfeld vor. Gruter, in monasterio. — Kinder-

mann, Ill, 264. 1

Diefes infchriftliche Bruchftück mit einer andern Inschrift vermengt

hat Kindermann auch) von Pettau. u. 152 — 153.

sn ET BALBINO. COS. CELEIAE. P. AELIVS. VE-

RANVS. B. F. PROC. PRO. SE. ER.'SYIS. V: S.L.M.

Statt Veranus Iefen einige Abfchriften Verinus, &3 wäre da-

her möglich, Daß diefer Bruchtheil einer Snfehrift mit einem Ähnlichen,

fon oben angeführten, einem und demfelden Monumente angehöre.

Gruter, p. 130. Kindermann, Ill, 269,

I. ©. ..CANDI. ... TERTIAN. CON. DPP. TR. LEG. XX.

VV. PETRONIA. TERT. VXOR. Be on2.00

Alnter verschiedenen Vor= und Zunamen fümmt Candidus auf

Nömermonumenten zu Gräs, Waldftein und Weißkirchen; Tertius zu

Gräg und Weyer; Petronia aber nirgend fonft, als auf fteivifch- vö-

mifchen Dentfteinen vor

ee N: OPPIA. ...DE. SVA PECY... FACIVND: Ge

Bei Mantfchnigg, im Haufe Nr. A, wo noch ein zweiter unent-

zifferter Nömerftein fich befindet.

ME PVBLICIVS. :INVICTI. ..NC...II..CCC.. INA..VNC.

7, 11... AN. COMININO. FIL. ...

Kindermann, Ill, p. 269.

 

I. ©. M. ..CC. AICIN. MARTIAN... P. PR... CON. DIP.

LEG. XXXV. .. ITION. .: VX: ..

Kindermann, 1. p. 265. Bruchftüc eines Steines an der

Nikolai = Kapelle. -

 

Duellius gibt in feinen Lucubrat. Epistol. p. 9 — 12. nod)

folgende Steininfchriften an, welche in Eilly gefunden worden find:

An der Außenfeite des Kapuzinerflofters.

IMP. DIVI. NER. F. NERVAE. TRAIAN. CAESARI. AVG.

GER. DACIC. PONT. MAX. TRIB. POT. P. P. COS. V.

CRVPIYS. MODERATVS.FAYNIANV
S.LYNCINVS.PRAEF.

COH, vu. CE. F. CODICIL. F. 1.

 

In fronte Sacelli S. Andreae,

L. BRAETIVS. LE. PVBL. VERON. VET. LEG.vıu. AVG.

AN. AET. LXX. V.H.SE F. FE. MAGONIA. VER. Yılll.

AN. EXXV..H.SE. FiF:.
—

 

Sefch. d. Steiermart — 1, DD 24
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Stein mit dem Bilde eines Merkurs.

MERCVRIO. AVG. IVLIVS. LVCIFER. SAC. F. T. CVL-
.TOR. EIVS. TITVLVM. CVM. SCR. T. D.
VIATOR. GAETVL. I. AVITVS. MAGN. I. SPECTATYS.
SEXT. I. SECVNDINVS. SECVND.I. FINITVS. MAGN,I.
CRESCENS. NERTOMAR. I. MAXIMVS. QVINT. 1.
CALVINIVS. MARTIALIS. S. AEMILIVS. SPECTATYS.
S. AVITVS. SECVND. I. MAXIMVS. VIATORI. S. MAXI-
MVS. TERT. 1. IVLIVS. SECVND.I. AEMILIVS. FIRMVS,
CASSIVS. SENILIS. SECVNDIN. MAXIM. 1. SATYRNI.
VIATORIS. PRAESENS. RESPECTI,

I. O. M. MASCLINIVS. SVCCESSVS. BENET.C. AN. CIS-
TI. AVSPICIS. PROC. AVC. V. S,L. M.

RESPECTYS. T.P. S. F.F. POSTVMIVS. P.L. PROVIN-
CIALIS. V. F. SIB. ET. DOMESTICO. ET. IONICAE.
PARENTIB.

 

Die alt-römifche Stadt Geleja betreffend finden fih in der rei:
en Infhriftenfammlung des Janus Gruterus nod) folgende in-
fohriftliche Denkfteine von andern Orten aufbewahrt:

D. M. C. CORNEL, MEMOR. CELEIA. MIL. COH. iiL'PR.
PATROILI, MIL. ANN. XXVII. ITERATVS. VIXIT. ANN.
LXXX. AVVR. INGENVILIS. OPT. ET, HERES. EIVS.
B. M. POSVIT.

Gruter, p. 538. n. 9. Romae in Domo Antonii Frige-
panis sub capitoliae,

D. M, M. SATVRNIVS. M. F. CLA. MAXIMVS. CELEIA.
EQ. COH. x. PR. APTI. MIL. ANN. Xll. VIX. ANN. XXX.
H.:R.26,

Gruter, p. 560. n, 4, Romae,

D. M, C, VALERIO. C. F. CLA. CYPITO. CELEIA, MIL,
6OH. VI. PR. AVRELI. MIL, ANN. VI. VIX. ANN. XXIII,
C. QVARTIVS. SECVNDVS. MIL. LEG. XIII. GEM, FRA-
TRI. B. M. ET. NVMISA. SABL CONIVGL B,M. PB, IL,
HERED. F, C.

Gruter, p. 565. n. 1 Romae.

In die Umgegend von Cilly feheint Gruter auch folgende In-
fihrift verfeßt zu haben:
VLPIA. FIRMINA. ANNOR. XXX. M. VLPIVS. N. ANTA.
FIRMINVS. ET. CANNONIA. STATVTA. V. FECERYNT.
SIBI, ET, VLPIO. PRIMAINO, AN, XII,
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Gruter, p. 895. n. 12. In ruinis Metulii supra Celeiam ?

— Diefe Infehrift aber fand fich ganz gleich im Marfte Obermöttnig

im Bezivfe Ofterwig. Siehe unten Obermöttnig.

 

m Sabre 1572 Hat ein gewiffer Georg Gaisberg, der Jüngere,

innerhalb feiner Hofmarf, welche zu feinem Haufe in der Schüttgafle

in der Stadt Cilly gehörte, bei Ausgrabung eines Grundes zu einem

neuen Gebäude ungefähr 7 Schuh tief unter der Erde einen fohönen

römischen Mofaikboden entdeckt, welchen er dem Sandesfürften Erzher=

309 Karl anbot, und den er in feinem Schreiben vom 47 Sul 1972

folgender Maffen fehildert: mift ongefer ainer ftarfgen Chlafter tief

onter der Erden ain fchönes zierliches Ofterreich, daritien Stain von

allerley farben fein, doch Eheiner gröffer dann ain Würffel von mani-

cherley gemailwerchen ond fürumb der wilden Thier ond Pluembwerd

von ‚Ehofklicher heidenifcher Arbeith in einander gelegter ond geleßter

gefunden worden. Als aber deffen der Herr Ludwig VBngnadt, reis

yere zu Sannegfh erifierth, hat wollgedachter Herr Ungnadt auff einem

andern Orth berürtter Hoffmard) auch ain wenigs auffgraben laffen

ond erfunden, daß ongefär nach der ganzen Hoffmard) folich aingelegt

Ofterreich heidnifcher Arbeit gehen folle.“ Die Nachgrabungen fchei=

nen damals an der bezeichneten Stelle nicht weiter fortgefegt worden

zu feyn.

Neben diefen infchriftlichen und zum Theil, wie wir angedeutet

haben, mit Neliefsgebilden gezierten Denkfteinen fanden umd finden fi)

in der heutigen Stadt Eilly noch mehrere andere plaftifche Antifen.

An der St. Marimiliang- Kapelle befindet fich ein Shierftück in Nelief;

am Wirthshaufe des vulgo fogenannten Seppenfcheg fteht ein römischer

Soldat im maffiven Steinftandbilde. Im Haufe Nr. 1, früher ein

Magiftratsgebäude, waren ehedem Fußplatten von bedeutender Länge

und Breite, Säulenkapitäle, Piedeftale, (Friefe), Säutenichafte u. dgi.

antife Trümmer, alle aus dem Boden der Stadt ausgegraben. An der

Nordfeite der Pfarrkicche fieht man einen foloffalen Kopf, am Thore

des Abteipfarıhofes einen ruhenden Löwen, einen Pfeiler mit einem

Cöwenfopfe, und im Hofe dafelbft einen Nömerftein mit männlichen

Figuren. In der Spitalgaffe und im Spitale waren Trümmer ver:

flümmelter Löwen. In den Häufern Nr. 45 und 59 hat man im

Jahre 1826 und 1834 Trümmer von fchönen Mofaikböden ausgegraben,

deren Bruchftücke jest theils in der Kapelle des Bürgeripitals, theils

in der Minoritene und Pfarrkirche zu fehen find. Im Haufe Nr. 13
fah man einen Stein mit den Gebilden von zivei Liftoren, in Der Ka

ferne Reliefsgebilde von Diana und Endymion, einer männliden ie

gur mit einem Korbe, von einem Kruge mit Arabesfeneinfaflung, von

einem gehörnten Mannskopfe; im Haufe Nr. 56 ein Bruchftück einer

figenden Geftaltz im Haufe Nr. 53 ein männliches Bruftdild; im

neuen NRathaufe einen geflügelten Kopf, ein großes Marmorbeden und

Schmelztiegel, erft neuerlich ausgegraben; Hor dem Saibacher-Thore imt

Hofe des Bräuhaufes einen gehörnten Kopf, im Bärenhofe ein Neliefsr

gebilde son männlicher Geftalt, und den Genius des Todes mit ge=

fenkter Tadel; an der Kroatenmühle einen Relief dler mit Sructs

DAR
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gemwinden; zu ©&t. Margarethen nördlich außer Gilly einen liegenden 2ö-
wen; in der Pilchel’fchen Mühle weftlih außer der Stadt zwei männliche
Figuren und einen liegenden Löwen; in der Schulgaffe im Haufe Nr,
153 und am Plage Nr. 4 infchriftliche Steine mit no) nicht entzifferten
Sinfehriften. Bei Herftellung des neuen Nathhaufes in Eilly find meb-
vere Infehriftfteine mit Arabesfengebilden verfchwunden; noch meh:
zere find von Maurermeiftern bei Bauten verwendet worden, ohne daf
Zeichnungen ihrer, Gebilde und Abjchriften ihrer Infchriften vorhanden
gewefen wären. Noch vor wenigen Jahren zeigte man in der Stadt
Kopf und Schenkel fammt dem Unterfuße eines folofalen marmornen
Standbildes. (Wie zu Iuvavia. Nachrichten von Juvavia, p. 37
— 38.) In der neuern Zeit find Tpeile von altrömifchen Stadt:
eanälen, an manchen Stellen 10 — 1% Schuh unter der Erde, auf-
gedeckt, gereinigt und zum Gebrauche wieder bergeftellt worden. Auch
bat man ungeheure Säulentrümmer von beinahe A Schuhen im Durd)-
meffer von weißem Bacherermarmor ausgegraben, — als Zeugen un-
gemein großer Bauten in der edmaligen Stadt Geleia. In der Gra-
fei, oder im gräflich Thurn’fchen Gebäude, wird eine Marmorplatte mit
einem trefflich gearbeiteten antiken Reliefs- Kopf aufbewahrt, welcher
einft in der Umgebung von Gilly am Laisberge in einem Weingarten
ift ausgegraben worden. Hierzu fommen noch allerlei Geräthfchaften
und Münzen von allen Imperatoren, — von Kupfer, Bronze, Silber
und Gold, — welche in Eilly und in deffen nächfter Umgebung aus-
gegraben worden find, und faft jährlich noch gefunden werden, Bon
den aufgefundenen Münzen find folgende Die merfwürdigern: Posthu-
mus. Albinus (Arg.). Vespasianus (Arg) Lucilla-(Arg.). Hosti-
lianus Messius Quintus. Valerianus. Probus. Constantius Chlo-
rus. Fl. Jul, Helena. Maximinus Daza.. Constantinus Magnus,
Constantinus Junior. Constantius I.

Wir geben hier noch ein Verzeichniß von Nömermünzen, welche
in Cilly und in der nahen Umgegend aufgefunden worden find. And
zwar Kupfermünzen: Gin As und eine Uncia mit Janusfopf, Vallas-
kopf, Schiffsvordertheil und Kugel. — Divus Augustus Pater. mit
der Ara Providentiae, vom I. n. Chr. 14. — Tib. Claudius Cae-
sar. Aug. Ex S.C.P.-P. ob cives servatos, vom % 41. — Imp.
Caes. Vesp. Aug. Cos, V. Cers. — .Aequitas Augusti. $. C..,
3. 74 — Imp. Caes. Domit. mit der Ara Salutis; 3. 85 und 87,
— Fortunae Augusti. — Imp. T. Nerva Caes. — Concordia
Exercituum, 3. 97, Imp. Caes. Nervae Trajano. — Optimo
Prineipi, 3. 105; und eine zweite Münze Optimo Prineipi $. P.
Q. R., 3. 106 — 110. Hadrianus Augustus, 3. 119 —138,
— Antoninus Pius Aug., 3, 148. — M. Antoninus Aug, —
Victoria Germanica $. C., 3. 171. — Imp. Alexander Pius Aug.
(Aur. Alex. Sever.).. — Mars Ultor. — Julia Mammaea Aug. (Ma-
ter Alexandri), S, 205. — Gallienus Aug. — Jovi conservatori,
— Propugnatori, 3. 268. — Imp. €. C. Pesu (Pesuvius). — Te-
tricus Aug, — Imp, Claudius Aug. (Gothicus). — Pax Augusti,
S. 269. — Aurelianus (Imp. C.) Aug. — Concordia Militum, —
Jovi Conservatori, 3, 275. — Probus Aug. — Victoria German,,
S. 281. — D, N, Diocletiano Felicissimo, Seniori Aug. —; Pro-
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videntia Deorum. Quies. Aug, 'S. 307. — Divo Maximiano $e-

miori, Fortissimo, Imp. — Memoriae Acternae (Leo gradiens.),

%. 297. — Fla, Val. Gonstantius Caes. (Constantit I. Chlori).

_ Genio Populi Romani. — Imp, Maximinus P. Ri! —. Jovi

Gonservatori, 3. 308 zu Siszia geprägt. — Imp- C. Maxentius.

P. F. Aug. — Conservatori urbis Suae, I. 308. — Imp. Lie.

Licinius P. F. Aug. — Jovi CGonservatori, — Constantinus P.

F. Aug. — Gloria Exereitus. — Eine andere Münze Vict, Lae-

tae. Princip. perpetui, I. 337. — Flav. Jul. Constans, Nob.

Caes. — Gloria Exercitus. 3. 333. — D. N. Constans, PAGE):

Aug. — Felix Temporum Reparatio, I. 350. — Eine andere

Nünze Hoc Signo vietor eris; wahrfcheinlich zu Siszia geprägt. —

D. N. Vetranio P, F. Aug. (Magistr, Militum in Pannonia).

_ Concordia Militum; wahrfceinlich zu Siszia geprägt. — D. N.

Julianus Nob. Caes. Felix temporum reparatio, I 360..— D.

N. Valentinianus P, F. Aug. — Gloria Romanorum, — Eine

andere Münze Securitas Reipublicae, 3. 370. — D. N. Gratia-

nus’P, F. Aug. — Concordia Augg. — D. N, Theodosius P,

F, Aug. — Reparatio Reipublicae.

Silbermünzen: Comm. Ant, Aug. Pius. Britannicus, 3. 184.

— Imp. €. M. Opelius Severus Macrinus Aug, 3. 218. — M,

Otacilia, Severa. Aug. (uxor. Philippi Arabis)., — Concordia

Augg., 3. 248. Imp. Gallienus P. F. Aug, Germ, — Vir-

tus Augg., 3. 259. — Imp. Probus P. F. Aug. — Soli Invi-

cto, S. 218:

Das Neliefögebilde eines männlichen Hauptes mit Stierhörnern

findet fih in Eilly einige Male, — Wir find faft geneigt, Dasfelbe

für den perfonifizieten Flußgott des Saanftromes zu halten (Sie tauri-

formis volvitur Aufidus. Horat), eines Sluifes, welcher wegen viels

fältiger furchtbarer Leberfchwenmmungen und Verheerungen, worüber

fich gefchichtliche Aufzeihnungen und Spuren rund um Eilly her ver-

einigen, in der früheften Zeit fhon religiöfe Verehrung erwecken und

fefthalten mußte. (2) :

 

St. Chriftopb. Gemeinde im Bezirke Tüffer.

T. ©. M. VXELLIM... SER-NDIVS. VFRPINVS. DEC.

CEL. PL-. POMP. VRSVLAE, IV. CYM., VRSOE. V.S.L.

Diefe nicht mehr vollftändig erhaltene Infcehrift wagen wir folgen-

dermaffen zu löfen: Jovi, Optimo. Maximo. Uxellimus — Seren-

dius Verpinus Decurio Celeianus, Princeps Juventutis Pompeiae

Ursulae Juniori Cum Ursoe Votum Solvit Lubens,

Am Donatiberge.

Unbekannt an welcher Stelle, wahrfcheinlich im Markte zu Ro

Hitfch, oder an der St. Georgifiche am füdfichen Abhange desfelben

Berges hat man einen zömifchen Sarkophag aus behanenen Steinen


